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Unternehmen sind fort-
laufend mit Heraus-
forderungen 
konfrontiert. Nur 
Unternehmen, 
die sich immer 
wieder neu erfin-
den, sind langfristig 
erfolgreich. Es ist also 
völlig normal, dass sich 
die Wirtschaft an die 
veränderten gesellschaft-
lichen Realitäten anpas-
sen muss.  

Ich sehe einige Bereiche, 
wo innovative Lösungen 
den Arbeitskräftemangel 
entschärfen könnten: 
familienfreundliche 
Arbeitsmodelle, Erhö-
hung der Effizienz, Auto-
matisierung von repetiti-
ven Arbeiten oder 
Altersteilzeitmodelle.  

Gerade die Altersteilzeit 
bietet noch viel Potenzial. 
Ich bin mir sicher, dass 
ein nicht unerheblicher 
Teil der in Rente gehen-
den Berufsleute gerne in 
einem Teilzeitpensum 
weiterarbeiten würde.  

Sie könnten als Coaches 
oder Mentoren ihr 

wertvolles Wissen 
an junge Kollegen 
weitergeben.  

Die Unternehmen 
müssen dabei sicher-

stellen, dass die Para -
meter richtig gesetzt sind. 
Es muss für die Teilzeit-
rentner attraktiv sein, zu 
einem gewissen Teil 
weiterzuarbeiten.  

Natürlich ist auch die 
Politik gefordert, gute 
Rahmenbedingungen für 
solche innovativen Lösun-
gen zu schaffen. Neben 
der besseren Vereinbar-
keit von Beruf und Fami-
lie gehören hier zum 
Beispiel die Besteuerung 
von Arbeitseinkommen 
im Alter oder die Schaf-
fung einer AHV-Freigren-
ze für Minimalbeschäfti-
gungen dazu. Die Schweiz 
kennt eine solche Frei-
grenze. Damit wird ins-
besondere die bezahlte 
Vereinsarbeit vereinfacht 
und gestärkt. 


